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Umfang des Unfallgeschehens 

in Deutschland  



Bundesland /Träger der 

öff. Unfallversicherung 

Unfallquoten im Vergleich 

(Datensatz: 100%-Statistik) 

  

(Unfälle auf 1.000 Schülerinnen/Schüler / 1.000-Schüler-Quote) 

 2009 KITA Allgemeinbild. 

Schulen 

Grund-

schulen 

Gym- 

nasien  

Berufsbildende 

Schulen 

Hochschulen 

Baden-Württemberg 
66,6  

(106,0)  
/ 95,5 (ABS+BBS) 9,1 

Bayern (GUVV+LUK  
(ohne UK München) 

61,4 99,1 98,0 81,6 81,6 7,8 

Berlin 93,0 156,3 174,2 117,2 29,5 9,0 

Brandenburg 70,9 151,1 155,3 125,6 48,0 8,4 

Bremen 95,5 148,3 139,5 62,2 38,3 5,5 

Hessen 77,7 119,0  / / 46,1 7,4 

Nordrhein- Westfalen 66,7 123,7 114,0 104,4 28,0 7,5 

UK Nord 76,2 136,3 125,3 111,0 24,5 5,7 

Schleswig-Holstein 67,3 132,4 141,1 109,7 32,5 7,6 

Hamburg 87,4 143,5 96,4 115,6 32,4 4,8 

Mecklenburg-

Vorpommern 

68,0 166,8 131,0 118,0 39,3 9,1 

Rheinland-Pfalz 77,5 129,7 123,9 92,9 31,9 7,7 

Saarland 63,8 126,8 132,0 91,2 30,3 6,3 

Sachsen 
65,4 

(108,2)  

147,0 125,2 126,4 47,5 13,1 

Sachsen-Anhalt 
71,6 

(106,4) 

150,1 136,3 123,2  48,9 12,5 

Thüringen 74,0 157,9 155,2 132,3 41,4 9,3 



Das schulische Unfallgeschehen in Nordrhein-Westfalen (Basis: 100%-Statistik 2010) 



Das schulische Unfallgeschehen in Nordrhein-Westfalen (Basis: 100%-Statistik 2010) 



4. Einige Daten und Fakten zum Unfallgeschehen an Hauptschulen in NRW 

Unfallgeschehen nach Verletzungsschwere und Schulform 



Schülerunfallquote NRW  … alle Schulen 

Art des Ganztags Mittelwert Anzahl Standardabweichung 

 

Kein Ganztag 112,808 1.532 40,8039 

 

Ganztag 
 

152,101 

 

727 
49,0098 

 

Offener Ganztag 108,663 2528 33,9060 

 

Insgesamt 
116,587 4.787 41,6326 

4. Einige Daten und Fakten zum Unfallgeschehen an Hauptschulen in NRW 

Unfallgeschehen und Ganztag 



Quelle: S. Dieterich 2010 (UK NRW) 
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Überhöhte Unfallrisiken in den Jahrgangsstufen 7 – 9 (in allen Schulformen) 

0,4
0,5

1,2 1,2

1,7
1,6

1,5

1,3

0,4 0,4

0,9

1,1

1,5

1,7

1,5

1,3 1,3

1,1

0,2

0,7

1,9

0,7
0,6

0,3

1,0

0,6

0,0

0,4

0,8

1,2

1,6

2,0

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

Schuljahr 1998/99 Schuljahr 2008/09

Expositionszeitbezogener Risikofaktor nach Jahrgangsstufen im Vergleich (NRW-Studien 1998/99 und 2008/09)  



5
,9

%

6
,3

%

1
,4

%

6
,5

% 8
,9

%

7
,9

%

2
,4

%

1
,4

%

0
,9

%

7
,4

% 1
0

,0
%

4
,1

%

4
,5

%

1
,4

%

7
,5

% 1
0

,6
% 1
4

,0
%

5
,3

%

4
,5

%

4
,5

%

4
,3

%

1
,5

%

1
2

,4
% 1

6
,7

%

1
5

,3
%

2
,8

%

-0,1 -0,3
0,10,00,00,20,10,5-0,20,30,00,2 0,2

2,3
1,5 1,4 1,4

1,0

4,4

0,20,30,30,50,60,80,9

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

35%

40%

B
a
lls

p
ie

le

F
u
ß

b
a
ll

B
a
s
k
e
tb

a
ll

H
a
n
d
b
a
ll

K
le

in
e
 S

p
ie

le

H
o
c
k
e
y

V
o
lle

y
b
a
ll

T
u
rn

e
n

L
e
ic

h
ta

th
le

ti
k

S
c
h
w

im
m

e
n

K
o
n
d
it
io

n
s
-

tr
a
in

in
g

B
a
d
m

in
to

n

G
y
m

n
a
s
ti
k

T
a
n
z

Unfallanteil 08/09 Unterrrichtsanteil 08/09

Differenz RF (08/09-98/09) Risikofaktor 08/09

Unfall- und Unterrichtsanteile einzelner Sportarten und ihre Risikofaktoren (NRW-Studie 2008/09)  

Sportarten sind unterschiedlich riskant: Ausübungszeit einbeziehen! 
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Unfall- und Unterrichtsanteile einzelner Sportarten und ihre Risikofaktoren (NRW-Studie 2008/09)  

Sportarten sind unterschiedlich riskant 
Fußball + Basketball : 

Unfallanteil:              32,0% 

Unterrichtsanteil:     17,4% 



Schlechte Sportschüler – viele Unfälle? 
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Sportnote der Unfallschüler nach Geschlecht (NRW-Studie 2008/09)  

„Sehr gut“ und „gut“: 70% der Unfallschüler 



Jede Sportart besitzt ein eigenes spezifisches Unfallprofil! 
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Spektakuläre Bewegungsaufgabe versus Routinehandeln? 

Was ist riskanter? 

Schwierigkeitsgrad der 

Unfallbewegung
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Vertrautheit mit der Unfallbewegung
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Schwierigkeitsgrad und Vertrauthaut mit der Unfallbewegung aus Schülersicht  (NRW 2008/09)  
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H. Hübner 

Bewährte Strategien fortsetzen! Neue Wege finden! 

Sicherheitsförderung Schulsport NRW 

auf den „Prüfstand“ stellen! 

6. An den schulischen Unfallschwerpunkten gezielt präventiv ansetzen 



H. Hübner / M. Pfitzner 

Landesweite Initiative „Mehr Sicherheit im Schulsport“ (1987 ff.) 



H. Hübner / M. Pfitzner 

Weitere Aktivitäten, z. B.  Forschungsaufträge Unfallgeschehen 



H. Hübner / M. Pfitzner 

z.B. GUVV Westfalen-Lippe 

1985: 77 

1990: 2.072 

2000: 1.500 

1995: 2.672 

Weitere Aktivitäten, z. B.  Lehrerfortbildungsmaßnahmen 

2004: 1.300 



H. Hübner / M. Pfitzner 

Weitere Aktivitäten, z. B.  Neue pädagogische Konzeptionen 

Unfallverhütung – Sicherheitserziehung – Wagniserziehung –  Sicherheitsförderung 

Technische 

Sicherheits-

standards in d. 

Sportstätten & 

„richtiger 

Umgang“ 

Erwerb   

allgem. & spez. 

Sicherheits-

kompetenzen 

bei Schülern 

und Lehrern      
Integratives 

Konzept  einer 

„gesunden und 

sicheren“ Schul-

entwicklung 

Aufsuchen, 

Aushalten und 

Auflösen 

sportlicher 

Wagnisse 



H. Hübner / M. Pfitzner 

Erfolge im Kontext der landesweiten Initiative: 

Zahl der Schulsportunfälle konnte reduziert werden    

Umfangreiche Entwicklung von Fortbildungsmaterialien     

Umfangreiche Fortbildung für Lehrer & Schulverwaltung   

Kenntnisstand durch Forschungsaufträge erhöht             

Durchdachte Konzeptionen zur Sicherheitsförderung          
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H. Hübner 

  

 
 

„Selbstevaluation des schulsportlichen Unfallgeschehens“ 

Ein schulnahes Pilotprojekt in NRW: 

erprobt: 

• neuartige Formen der „schulinternen Berichterstattung“ 

• eine konsequentere Bearbeitung des schulsportlichen Unfallgeschehens  

durch die für den Sportunterricht zuständigen Kollegien aller Schulen 

12 Fachkonferenzen Sport aus den Regierungsbezirken Düsseldorf und Münster 

Wuppertaler Forschungsstelle „Mehr Sicherheit im Schulsport“ 

Teilnehmer: 



H. Hübner / M. Pfitzner 

Das Unfallgeschehen in den Schulen eigenständig untersuchen 

Empirische Basis: 

Unfallanzeigen der 

letzten 3-5 Jahre 

Auswertung   
(Excel-Datei) 

Grundlage für den Top    

„Sicherheitsförderung“   

in einer Sitzung der 

Sportfachkonferenz  

1. Schritt:  Auftaktveranstaltung: Verständigung über die Projektziele 

2. Schritt:  

Neue Wege zu einer effektiven schulischen Sicherheitsförderung - Selbstevaluation 



Ebene Schule: Selbstevaluation des schulsportlichen Unfallgeschehens (2006 – 2010) 

Kooperation mit  

UK NRW und 

Schulministerium 

NRW 

Pilotprojekt mit 12 Schulen zur  

Selbstanalyse des schulinternen Unfallgeschehens und 

Verbesserung der Schulqualität durch kooperatives 

Handeln in Fachkonferenzen  

(2006-2008) / Landesweite Implementation (2009ff.) 

Abschlussbericht: 

Hübner / Pfitzner / 

Seidel (2009) 



Im Anschluss an das erfolgreiche Pilotprojekt 

erfolgte ein erster Schritt  

zur landesweiten Einführung 

„Aktion 100 Schulen“ (2009 ff.) 



Zwischenbilanz 2015 130 Schulen – 10%  mehrfach 

Integration in die Ausbildung der Sportlehrkräfte Projektbereich) 
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     (32 – 204) 





Auswertung 

 Durch anklicken der Reiter können die 

entsprechenden Tabellen bzw. Diagramme 

aufgerufen werden. 
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Alter der Unfallschüler/innen 



H. Hübner / M. Pfitzner 

Ergebnisse zum Unfallgeschehen an der Realschule XY 
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Hitliste der Unfallsportarten 
NRW 1998/99 / 
2008/09 

Stichprobe RS, 
n=263 (1998/99) 

Basketball 19,2% 

Fußball 19,2% 

Leichtathletik 15,3% 

Sonstige 10,1% 

Ballspiele 7,8% 

Turnen 7,5% 

Volleyball 6,7% 

Kleine Spiele 6,3% 

Handball 5,1% 

Schwimmen 2,4% 

Hockey 0,4% 



H. Hübner / M. Pfitzner 

Art der Unterrichtssituation 

NRW 1998/99 

Stichprobe HS,      
n=307 

Spielsituation 60,7% 

Übungssituation 17,8% 

Sonstige 11,0% 

Wettkampfsituation 6,9% 

Lernsituation 3,6% 

121

18 18

4 3 3 2 1

71,2%

10,6% 10,6% 2,4% 1,8% 1,8% 1,2% 0,6%
0

20

40

60

80

100

120

Spielsituation Sonstiges Üben (bekannte

Bewegung) 

Neulernen Aufwärmen Wettkampf Konditionstraining Geräteauf- und -

abbau

NRW 1998/99 

Stichprobe 
Gesamtschule
n, n=113 

Spielsituation 61,1% 

Übungssituation 15,7% 

Sonstige 13,9% 

Lernsituation 6,5% 

Wettkampfsituation 2,8% 

Ergebnisse zum Unfallgeschehen an der Städt. Gesamtschule XY 



H. Hübner / M. Pfitzner 

Ergebnisse zum Unfallgeschehen (Realschule XY):  

Unfallschwerpunkte (Sportarten) nach Geschlecht  

 

Anzahl von Geschlecht   

Inhaltsbereich Geschlecht Ergebnis 

Badminton  weiblich 2 

Ballspiele  weiblich 1 

Basketball  männlich 2 

  weiblich 10 

Fußball  männlich 8 

  weiblich 4 

Gymnastik/Tanz  weiblich 1 

Leichtathletik männlich 2 

  weiblich 6 

Schwimmen  männlich 8 

  weiblich 3 



H. Hübner / M. Pfitzner 

Ergebnisse zum Unfallgeschehen Berufskolleg XY                                                  

Fußball  beim Ballspiel  Ball 3 

    
Körper 
Mitschüler 1 

  Halten (Tor)  Ball 3 

  
Laufen im 
Ballspiel  Boden 1 

    Tor 1 

  Schuss Ball 2 

  Sonstiges Ball 2 

    Sonstiges 1 

  Zweikampf  Boden 1 

    
Körper 
Mitschüler 12 

  (Leer) Ball 2 

  Foul  
Körper 
Mitschüler 9 

Kleine 
Spiele  beim Ballspiel  

Körper 
Mitschüler 1 

Maximale 

Auswertungstiefe  

 

Auszug aus 117 Unfällen: 
 

38 Fußballunfälle, davon 

 

•21mal „Zweikampf/Foul“ 

•22mal „Körper Mitschüler“ 

Sportart    / Unfallbewegung    / Unfallgegenstand 



H. Hübner / M. Pfitzner 

Selbstevaluation des schulsportlichen Unfallgeschehens 
Analyse – Erste Untersuchung der Unfallschwerpunkte 

 

 Suchen nach möglichen Unfallschwerpunkten in den Bereichen: 

–besonders unfallträchtige Schuljahre 

–Alter der Unfallschüler 

– Jahrgangsstufe der Unfallschüler 

–Geschlecht der Unfallschüler 

–ausgeübte Sportart beim Unfall 

– verletztes Körperteil 

–Art der Verletzung 

 



Viele  „Instrumentarien“ zur Unterstützung für die Schulen 

„Fahrpläne“  
6-8 Seiten Musterauswertung mit Vorschlägen zur 

thematischen Behandlung in der Fachkonferenz Sport 

„Muster für eine PPT-Präsentation“ 
Zusammenstellung einiger Folien (aus der Excel-Datei) 

für eine ansprechende Präsentation  

„Sticks“ 
mit einer Vielzahl an Hinweisen und Informationen zur 

Selbstevaluation und zur Sicherheitsförderung  

„Kontaktadresse Forschungsstelle MSiS“ 
Email, Tel., Beratung (ihense@uni-wuppertal.de) 



Neuer Foliensatz für Fachleitungen und Fachberater/innen  

Hense, Hübner, Kappertz, Pfitzner 2015  





Ist eine „Selbstevaluation“ 

sinnvoll  für die eigene Schule? 

Ist eine „Selbstevaluation“ 

sinnvoll  für andere Schulen? 



Relevanz für die Schule (Kenntnisse und Einstellungen) 

Sind „Wissen und Sensibilität im Kollegium bez. der Unfallrisiken erhöht worden? 



„Selbstevaluation“  reduziert Unfälle……..?   (Zwei Beispiele) 
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Verteilung der Schulsportunfälle des  Gymnasiums XY auf Kalenderjahre (2005-2012) 



„Selbstevaluation“ ist realisierbar   …..  auch für die eigene Schule? 

Fachkonferenz BK XY (2015) 





Viele Hinweise und Beispiele aus  Schulen 

finden sich im Abschlussband und in Fachbeiträgen …….  

… und auf der eigenen Homepage für die Selbstevaluation in der 

Wuppertaler Forschungsstelle „Mehr Sicherheit im Schulsport“ (MSiS) 
http://www.sportwissenschaft.uni-wuppertal.de/sportsoziologie/Forschung/Forschungsstelle2/Projekt1/ 



Entwicklung neuer Handreichungen,  

z.B. für alle Realschulen in NRW (ca. 560)  

Die herausragenden 

Unfallschwerpunkte in 

den Blick nehmen! 

Schulformspezifischer 

Ansatz 

Ebene 3:  Gezielte Schwerpunktmaßnahmen auf der Landesebene 

Ansatz am gesamten 

Fachkollegium 

Entwicklung neuer Präventionsstrategien in NRW 2012-2015  



1. Vorbemerkung 

2. Daten und Fakten zum schulischen Unfallgeschehen  in Deutschland 

4. Effektive schulische Unfallprävention und Sicherheitsförderung 

5. Selbstevaluation des Unfallgeschehens – Grundlage einer guten gesunden Schule 

3. Daten und Fakten zum schulischen Unfallgeschehen in NRW 

6. Abschließende Bemerkung 

Deutscher Sportlehrerverband NRW  

Mitgliederversammlung  2015, 18. Juni 2015, Wuppertal 

„Gemeinsam zu einer guten gesunden Schule“ 

Selbstevaluation des Unfallgeschehens an meiner Schule –  

Materialien, Auswertungen, Konsequenzen 


